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Umweltpolitik geht jeden an.  Die SPD will das Spra chrohr der 
Bevölkerung gegenüber der Landesregierung sein. Des halb lädt der 
Landtagsabgeordnete Klaus Schneck alle Bürgerinnen und Bürger 
aus dem Landkreis Gifhorn ein, ihre Fragen zum Umwe ltschutz mit 
einzubringen. 
 
Jeder einzelne kann und muss einen Beitrag für den Erhalt unserer 
Umwelt leisten. Am heutigen Dienstag ist offizieller Tag der Umwelt. Das 
nimmt die SPD-Fraktion zum Anlass, der Landesregierung auf den Zahn 
zu fühlen. Sie lädt alle Bürgerinnen und Bürger Niedersachsens ein, 
dabei mitzutun. „Es ist ja leider kein Geheimnis mehr, dass 
Niedersachsen in Sachen Umweltschutz ins Hintertreffen geraten ist“, 
sagt der Landtagsabgeordnete Klaus Schneck. „Dabei hat jetzt eine 
Umfrage ergeben, dass den Menschen im Land der Umweltschutz 
wichtiger als je zuvor ist.“ „Kein Wunder, denn mittlerweile hat es wohl 
jeder erkannt: Hierin liegt der Schlüssel für unsere Zukunft“, so Schneck. 
„Für die SPD steht fest, dass hierin die größte Herausforderung für das 
21. Jahrhundert liegt. Klimaschutz, Energiepolitik, Erhalt der biologischen 
Vielfalt sind die Themen, die die Menschen zutiefst bewegen. Sie machen 
sich Sorgen um ihre Zukunft und die Wulff- Politik in Niedersachsen hat 
keine Antwort, kein Konzept - Umweltschutz ist ein Totalausfall“. „Dabei 
ist die Umweltbranche eine echte Wachstumsbranche, wie die 
Arbeitsplatzentwicklung allein im Bereich der nachwachsenden Rohstoffe 
im Landkreis Gifhorn zeigt. 
 
 
Daher plant die SPD, sämtliche Fragen und Ungereimtheiten der 
niedersächsischen Umweltpolitik zu sammeln und dabei die Bevölkerung 
zu beteiligen. „Ich rufe alle Gifhorner dazu auf, mir ihre Umweltfragen an 
die Regierung Wulff zu schicken“, so Schneck. „Wir werden die 
gesammelten Fragen dann im Landtag der Regierung zur Beantwortung 
vorlegen. Es wird höchste Zeit, in dieser Sache den Druck auf 
Ministerpräsident Wulff und seinen Kettensägenminister zu erhöhen!“ 
Fragen und Kritik sammele ich unter folgender Adresse: 
 
Klaus Schneck 
SPD-Fraktion im Niedersächsischen Landtag 
Hinrich-Wilhelm-Kopf-Platz1 
30159 Hannover 
 

E-Mail: Klaus.Schneck@lt.niedersachsen.de 
 

P
R
E
S
S
E
M
I 
T
T
E 
I 
L
U
N
G 


